
Nachname:

Adresszusatz:

E - Mail:
(Angabe freiwillig)

Anrede: Titel:

Nachname:

PLZ, Ort:

Straße: Nr:

Anrede: Titel:

Nachname:

PLZ, Ort: Nr:

Bisherige Kunden-Nr:

Wichtige Anlagen zu diesem Auftragsformular

Ich  ermächtige  die  Deutsche  Industriegas  GmbH,  Zahlungen  von  meinem  Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Deutsche Industriegas GmbH auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die  Erstattung  des  
belasteten  Betrags  verlangen.  Es  gelten  dabei  die  mit  meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsweise

Angaben zur Gasversorgung / Beginn der Gaslieferung

Bisheriger Gasversorger:

Vorname, Nachname:
(Kontoinhaber)

SEPA - Lastschrifteinzug Überweisung

SEPA - Lastschriftmandat

Gläubiger - Identifikationsnummer: DE14ZZZ00000020184

Mandatsreferenz: WIRD SEPARAT MITGETEILT

Bearbeitung: Kreditinstitut:

BIC des Kreditinstituts:

IBAN des Kreditinstituts:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Bei abweichendem Kontoinhaber gilt dieses SEPA - Lastschriftmandat für den 
vorliegenden Vertrag mit dem Kunden (Name):

PLZ, Ort:

Straße: Nr:

Lieferadresse (falls abweichend zur Kundenadresse)

Frau ______  |  Herr ______

Geburtsdatum:
(Angabe freiwillig)

Telefon:
(Angabe freiwillig)

Vorname:

Frau ______  |  Herr ______

Rechnungsadresse (falls abweichend zur Kundenadresse)

  Auftrag zur Gasbelieferung
    Für Privatkunden (Sondervertragskunden)

Ihr Gastarif

Tarif

Grundpreis
(inkl. USt.)

€ / Monat (brutto)

Widerrufsbelehrung (nur für Verbraucher im Sinne von §13 BGB)

Zähler - Nr:

Vorjahresverbrauch:

Abrechnungsstichtag:
(wenn gewünscht)

Neueinzug: Nein Ja zum

Vertrag beim Vorversorger bereits
gekündigt zum:

Lieferung zum nächstmöglichen 
Termin, frühestens jedoch zum:

Ich bin mit der Geltung der beigefügten Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Deutsche Industriegas GmbH 
(DIG) für die Lieferung von Gas nach Standardlastprofil an Sondervertragskunden (AGB Gas  SLP - Standard) 
einverstanden und erteile der DIG den Auftrag zur Belieferung mit Gas. Ich bevollmächtige die DIG zur Kündigung 
etwaiger bisheriger Gasverträge sowie zur Abfrage der Verbrauchsdaten des Vorjahres, soweit mir dadurch 
keine Kosten entstehen.

Ort, Datum:

Unterschrift:

Ort, Datum:

Unterschrift:

Weitere wichtige Informationen zu Ihrem Gastarif (z.B. zum Verwendungszweck, zu einzelnen 
Preisbestandteilen, zu einer eventuell vereinbarten Preisgarantie, zu Preisänderungen und zur 
Mindestvertragslaufzeit) erhalten Sie in dem beigefügten Tarifblatt.

Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die 
Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, 
müssen Sie uns (DIG Deutsche Industriegas GmbH,   P6, 26,  68161  Mannheim,  Tel.:  0800  3441427,  Telefax:  
0621  6359589-99,  E-Mail-Adresse: kundenservice@dig-gas.de) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit 
der Post ver- sandter  Brief,  Telefax  oder  E-Mail)  über  Ihren  Entschluss,  diesen  Vertrag  zu  widerrufen, infor-
mieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.
Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von   Ihnen erhalten  haben,  
einschließlich  der  Lieferkosten  (mit  Ausnahme  der  zusätzlichen  Kos-ten, die  sich  daraus  ergeben,  dass  Sie  
eine  andere  Art  der  Lieferung  als  die  von  uns  angebo- tene,  günstigste  Standardlieferung  gewählt  haben),  
unverzüglich  und  spätestens  binnen vier-zehn  Tagen  ab  dem  Tag  zurückzuzahlen,  an  dem  die  Mitteilung  
über  Ihren  Widerruf dieses  Vertrags  bei  uns  eingegangen  ist.  Für  diese  Rückzahlung  verwenden  wir  
dasselbe Zahlungs-mittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit  Ihnen  
wurde  ausdrücklich  etwas  anderes  vereinbart;  in  keinem  Fall  werden  Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Gas während der 
Widerrufsfrist  beginnen  soll,  so  haben  Sie  uns  einen  angemessenen  Betrag  zu  zahlen,  der  dem Anteil der 
bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich  dieses  Vertrags  
unterrichten,  bereits  erbrachten  Dienstleistungen  im  Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag 
vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Ich bitte um die Belieferung mit Gas zu dem von mir gewünschten Zeitpunkt auch dann,
wenn dieser vor Ablauf der Widerrufsfrist aus dem Widerrufsrecht für Verbraucher 
liegen sollte.

Auftragserteilung und Bevollmächtigung

Arbeitspreis
(inkl. USt.)

ct / kWh (brutto)

Kundenadresse

Vorname:

Anrede: Frau ______  |  Herr ______ Titel:

Vorname:

- Tarifblatt
- Allgemeine Geschäftsbedinungen der DIG für die Lieferung von Gas nach
Standardlastprofilen an Sondervertragskunden (AGB Gas SLP - Standard)

- Datenschutzpolice 

DIG Deutsche Industriegas GmbH
P 6, 26 | 68161 Mannheim | Tel.: (+49) 0 800 344 14 27 | Fax: (+49) 0 621 635 958 999
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DIG Constant 24 – Öko Privat und B2B 

Mit dem DIG Constant 24 – Öko haben Sie: 
• 24 Monate eingeschränkte Preisgarantie (siehe Ziffer 3) 

• freie Stichtagswahl 

• günstige und sichere Erdgasversorgung 

• ein zu 100% klimaneutrales Produkt 

• Zertifizierung nach dem VCS (Verified Carbon Standard) – einer der weltweit führenden 
Qualitätsstandards von freiwilligen Emissionsminderungen (https://verra.org/project/vcs–program/) 

Mit dem DIG Constant 24 Ökotarif unterstützen Sie Weyerhaeusers nachhaltiges Forstwirtschaftsprojekt 
„La Pitanga“ (https://dig–gas.de/assets/Uploads/Brochure–Weyerhaeuser.pdf) in Uruguay und tragen 
damit zur Minimierung des weltweiten CO2 – Ausstoßes bei. 
Seriosität und Fairness sind bei unserer Tarifstruktur oberste Maxime. Die DIG Deutsche Industriegas  
bietet deshalb bewusst keine Tarife mit Vorauskasse oder Kaution an. 

1. Für welche Verwendungszwecke ist das Erdgas im Tarif DIG Constant 24 – Öko bestimmt?  
Das Gas darf nur zu Heizzwecken, zum Kochen und zur Warmwasseraufbereitung verwendet werden. 
Ausgeschlossen ist die Belieferung von Blockheizkraftwerken und Wärmepumpen. DIG ist nach dem 
vorliegenden Tarif DIG Constant 24 – Öko nur zur Belieferung von Entnahmestellen verpflichtet, die nach 
Standardlastprofilen abgerechnet werden. 

2. Aus welchen Preisbestandteilen setzt sich der Gaspreis im Tarif DIG Constant 24 – Öko zusammen? 
2.1. Der Gaspreis im Zeitpunkt des Vertragsschlusses enthält die Kosten für die Beschaffung und den Vertrieb 
des Gases und die Umsatzsteuer. Soweit der Vertrag mit einem Unternehmer geschlossen wird, verstehen sich 
die Preisangaben von DIG zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 
2.2. Zusätzlich enthält der Gaspreis insbesondere die folgenden Belastungen: Die Netzentgelte sowie die 
Entgelte für den Messstellenbetrieb mit konventionellen Zählern, die Messung und die Abrechnung der Netz-
nutzung, die Konzessionsabgabe, die Erdgassteuer, das Konvertierungsentgelt, die Konvertierungs– und die 
Bilanzierungsumlage sowie die Kosten für Emissionszertifikate nach dem Brennstoffemissionshandelsgesetz 
(„CO2–Abgabe“) in der ab dem 01.01.2021 bis 31.12.2021 geltenden Höhe. 
2.3. Darüberhinausgehende künftige Entgelte für moderne Messeinrichtungen bzw. intelligente Mess-
systeme im Sinne des Messstellenbetriebsgesetzes sind nicht im Gaspreis enthalten. 

3. Welche Preisbestandteile umfasst die eingeschränkte Preisgarantie im Tarif DIG Constant 24 – Öko ? 
3.1. Für den Tarif DIG Constant 24 – Öko gilt eine einmalige 24–monatige eingeschränkte Preisgarantie, die 
alle Preisbestandteile mit Ausnahme (1.) der Umsatzsteuer, (2.) der in Ziffer 2.2 genannten Belastungen, 
(3.) künftiger Entgelte nach Ziffer 2.3 sowie (4.) künftiger Steuern, künftiger Abgaben und anderer künftiger 
staatlich veranlasster Belastungen im Sinne von Ziffer 4.5 umfasst. Die Dauer der Preisgarantie berechnet sich 
ab Lieferbeginn (siehe auch § 16 der beigefügten AGB). 
3.2. Während des Bestehens der eingeschränkten Preisgarantie werden Preisänderungen nach Ziffer 4 nur in 
Bezug auf die in Ziffer 3.1 genannten Ausnahmen durchgeführt. 

4. Wann und wie ändert DIG seine Preise im Tarif DIG Constant 24 – Öko und welche Rechte haben Sie? 
4.1. Preisänderungen durch DIG erfolgen im Wege der einseitigen Leistungsbestimmung in Ausübung billigen 
Ermessens nach § 315 BGB. Sie können dies nach § 315 Abs. 3 BGB zivilgerichtlich überprüfen lassen. Bei der 
einseitigen Leistungsbestimmung durch DIG sind insbesondere Änderungen der Kosten zu berücksichtigen, die 
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für die Preisermittlung nach Ziffer 2 maßgeblich sind. DIG ist bei Kostensteigerungen berechtigt, bei Kosten-
senkungen verpflichtet, eine Preisänderung durchzuführen. Bei der Preisermittlung ist DIG verpflichtet, 
Kostensteigerungen nur unter Ansatz gegenläufiger Kostensenkungen zu berücksichtigen und eine Saldierung 
von Kostensteigerungen und Kostensenkungen vorzunehmen. 
4.2. DIG nimmt mindestens alle drei Monate eine Überprüfung der Kostenentwicklung vor. DIG hat den 
Umfang und den Zeitpunkt einer Preisänderung so zu bestimmen, dass Kostensenkungen nach denselben 
betriebswirtschaftlichen Maßstäben Rechnung getragen wird wie Kostenerhöhungen. Insbesondere darf DIG 
Kostensenkungen nicht später weitergeben als Kostensteigerungen. Für Preisänderungen werden nur solche 
Kostenänderungen berücksichtigt, die für DIG bei Vertragsschluss nach der konkreten Art, dem Zeitpunkt ihres 
Entstehens und ihrem konkreten Umfang nicht vorhersehbar waren oder die unabhängig von ihrer 
Vorhersehbarkeit erst nach Ablauf von vier Monaten ab Vertragsschluss wirksam werden; daher bleiben 
insbesondere Preisänderungen für die bereits beschlossene, aber erst ab dem Jahre 2021 wirksam werdende 
CO2–Abgabe vorbehalten. Während des Bestehens einer eingeschränkten Preisgarantie sind Preisänderungen 
hinsichtlich der garantierten Preisbestandteile ausgeschlossen. 
4.3. Änderungen der Preise werden jeweils zum Beginn eines Kalendermonats und erst nach einer brieflichen 
Mitteilung an Sie wirksam, die mindestens sechs Wochen vor der beabsichtigten Änderung erfolgen muss. Für 
die Rechtzeitigkeit kommt es auf den Zugang der Mitteilung bei Ihnen an. DIG wird Ihnen in der Mitteilung die 
Preisänderungen und den Zeitpunkt deren Inkrafttretens unter Benennung der Gründe und des konkreten 
Umfangs auf transparente und verständliche Weise erläutern. Zeitgleich mit der Mitteilung wird DIG die 
Änderungen im Internet unter www.dig–gas.de veröffentlichen. 
4.4. Ändert DIG die Preise, so haben Sie das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preisänderung zu kündigen. Hierauf wird DIG Sie in der Mitteilung über die 
bevorstehende Änderung ausdrücklich hinweisen. Die Kündigung kann formlos erfolgen. DIG hat die Kündigung 
unverzüglich nach Eingang in Textform zu bestätigen. Die sonstigen Kündigungsrechte (siehe auch § 21 der 
beigefügten AGB) bleiben unberührt. 
4.5. Ziffern 4.1 bis 4.4 gelten auch, soweit künftig neue Steuern, Abgaben oder sonstige staatlich veranlasste, 
die Beschaffung, Erzeugung, Netznutzung (Übertragung und Verteilung), den Messstellenbetrieb, die Messung, 
das Inverkehrbringen oder den Verbrauch von Gas betreffende Mehrbelastungen oder Entlastungen wirksam 
werden, soweit die hoheitliche Regelung eine Weitergabe an Sie nicht ausschließt und soweit nach Sinn und 
Zweck der hoheitliche Regelung die Zuordnung zu dem mit Ihnen bestehenden Vertrag möglich und 
sachgerecht ist. 
4.6. Ziffern 4.1 bis 4.4 gelten auch, soweit künftig Entgelte für moderne Messeinrichtungen bzw. intelligente 
Messsysteme im Sinne des Messstellenbetriebsgesetzes anfallen. 
4.7. Änderungen der Umsatzsteuer gemäß Umsatzsteuergesetz wird DIG auch außerhalb einer Preis-
anpassung nach den Ziffern 4.1 bis 4.6 mit dem Inkrafttreten der Änderung ohne außerordentliche Kündigungs-
möglichkeit und ohne gesonderte Information an Sie weitergeben. 

5. Wie lange sind Sie im Tarif DIG Constant 24 – Öko an den Vertrag gebunden? 
Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Sie beginnt mit dem Vertragsschluss (siehe auch § 2 der 
beigefügten AGB). 

6. Welche besonderen Möglichkeiten der Stichtagsabrechnung haben Sie im Tarif  
            DIG Constant 24 – Öko? 
Sie haben im Tarif DIG Constant 24 – Öko hinsichtlich der Jahresabrechnung eine freie Stichtagswahl. Bei 
Vertragsbeginn können Sie als Stichtag für die Jahresabrechnung den Monatsletzten eines beliebigen 
Kalendermonats bestimmen. 

Für weitere Einzelheiten wird auf die beigefügten Allgemeinen Geschäftsbedingungen der DIG Deutsche 
Industriegas GmbH („DIG“) für die Lieferung von Gas nach Standardlastprofilen an Sondervertragskunden 
verwiesen. 
 

https://dig-gas.de/privatkunden/
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Ihr Wechsel zur DIG Deutsche Industriegas! 

Günstiges Erdgas. Sichere Versorgung. 
DIG übernimmt den gesamten Wechselprozess (Kündigung des bisherigen Gasversorgers, Netz–
Ummeldung) für Sie. 

 

 

 
Glossar zu den einzelnen Belastungen 
"Arbeitspreis Netzentgelt": Das Netzentgelt wird DIG durch den für die Entnahmestelle des Kunden zustän-
digen Verteilernetzbetreiber in Rechnung gestellt. Es beinhaltet insbesondere die Kosten der Netzinfrastruktur 
und der Systemdienstleistungen. Der Arbeitspreis Netzentgelt betrifft die Teile des Netzentgelts, welche ver-
brauchsabhängig berechnet werden. Die Höhe des jeweils geltenden Entgelts ergibt sich aus den Veröffent-
lichungen des zuständigen Verteilernetzbetreibers. 
"Bilanzierungsumlage": Die Bilanzierungsumlage wird von den sogenannten Marktgebietsverantwortlichen, 
also NetConnect Germany (NCG) und Gaspool Balancing Services (Gaspool), erhoben. Die Umlage dient dazu, 
den prognostizierten Fehlbetrag aus dem Einsatz von Regel– und Ausgleichsenergie zu decken. Konkretisie-
rungen zur Umlage enthält die Festlegung der Bundesnetzagentur vom 19.12.2014 („GaBi Gas 2.0“). Die Höhe 
der jeweils geltenden Umlage ergibt sich aus den Veröffentlichungen der Marktgebietsverantwortlichen. 
„CO2–Abgabe“: Die CO2–Abgabe meint die Kosten für Zertifikate nach dem Brennstoffemissionshandelsgesetz 
(BEHG). Diese Zertifikate werden an die Unternehmen, die Heiz– und Kraftstoffe in Verkehr bringen, verkauft. 
Die Kosten für die Zertifikate trägt dann der Brenn– und Kraftstoffhandel. Wenn Unternehmen Heizöl, 
Flüssiggas, Erdgas, Kohle, Benzin oder Diesel verkaufen, benötigen sie für jede Tonne CO2, die die Stoffe im 
Verbrauch verursachen werden, ein Zertifikat als Verschmutzungsrecht. Der jeweils geltende Preis pro Tonne 
CO2 ergibt sich unmittelbar aus dem BEHG. 

"Entgelt für den Messstellenbetrieb": Das Entgelt für den Messstellenbetrieb wird DIG regelmäßig durch den 
für die Entnahmestelle des Kunden zuständigen Verteilernetzbetreiber oder durch einen anderen 
Messstellenbetreiber als Jahrespreis in Rechnung gestellt und beinhaltet die Kosten der Messeinrichtung 
(insbesondere Beschaffung, Einbau, Betrieb und Wartung des konventionellen Zählers). Die Höhe des jeweils 
geltenden Entgelts ergibt sich aus den Veröffentlichungen des zuständigen Verteilernetzbetreibers. 

"Entgelt für die Messung": Das Entgelt für die Messung wird DIG regelmäßig durch den für die Entnahmestelle 
des Kunden zuständigen Verteilnetzbetreiber als Jahrespreis in Rechnung gestellt und beinhaltet die Kosten der 
Messdienstleistung (insbesondere die Kosten der Ablesung) für einen Messvorgang im Jahr. Die Höhe des 
jeweils geltenden Entgelts ergibt sich aus den Veröffentlichungen des zuständigen Verteilernetzbetreibers. 
"Entgelt für die Abrechnung der Netznutzung": Das Entgelt für die jährliche Abrechnung der Netznutzung wird 
DIG regelmäßig durch den für die Entnahmestelle des Kunden zuständigen Verteilernetzbetreiber als Jahres-
preis in Rechnung gestellt und beinhaltet die Kosten der Abrechnung der Netznutzung (insbesondere Aufberei-
tung der Messdaten und Weitergabe der abrechnungsrelevanten Daten an die berechtigten Marktpartner, 
Abrechnung der Netznutzung gegenüber DIG) für einen Abrechnungsvorgang im Jahr. Die Höhe des jeweils 
geltenden Entgelts ergibt sich aus den Veröffentlichungen des zuständigen Verteilernetzbetreibers. 

"Erdgassteuer": Die Gassteuer ist eine Verbrauchssteuer, die auf Grundlage des Energiesteuergesetzes 
(EnergieStG) vom Fiskus erhoben wird. Die Höhe der jeweils geltenden Steuer folgt unmittelbar aus dem 
EnergieStG. 
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"Grundpreis Netzentgelt": Das Netzentgelt wird DIG durch den für die Entnahmestelle des Kunden zuständigen 
Verteilernetzbetreiber in Rechnung gestellt. Es beinhaltet insbesondere die Kosten der Netzinfrastruktur und 
der Systemdienstleistungen. Der Grundpreis betrifft die Teile des Netzentgelts, welche als Jahrespreis 
berechnet werden. Die Höhe des jeweils geltenden Entgelts ergibt sich aus den Veröffentlichungen des 
zuständigen Verteilernetzbetreibers. 

"Konvertierungsentgelt": Das Konvertierungsentgelt wird von den sogenannten Marktgebietsverantwort-
lichen, also NetConnect Germany (NCG) und Gaspool Balancing Services (Gaspool) gemäß einer Festlegung der 
Bundesnetzagentur erhoben. Es fällt im Rahmen der Konvertierung von Gasmengen an (z.B. H–Gas zu L–Gas). 
Die Höhe des jeweils geltenden Entgelts ergibt sich aus den Veröffentlichungen der Marktgebietsverantwort-
lichen. 

"Konvertierungsumlage": Die Konvertierungsumlage kann gemäß eines Beschlusses der Bundesnetzagentur 
neben dem Konvertierungsentgelt erhoben werden, soweit die Erlöse aus dem Konvertierungsentgelt nicht 
ausreichen, um die Kosten für die Konvertierung zu decken. Die Höhe des jeweils geltenden Entgelts ergibt sich 
aus den Veröffentlichungen der Marktgebietsverantwortlichen. 

"Konzessionsabgabe": Rechtsgrundlage für die Konzessionsabgabe ist die Konzessionsabgabenverordnung 
(KAV) und der jeweilige Konzessionsvertrag zwischen dem für die Entnahmestelle des Kunden zuständigen 
Verteilnetzbetreiber und der jeweiligen Kommune. Die Höhe der jeweils geltenden Abgabe ergibt sich aus den 
Veröffentlichungen des zuständigen Verteilnetzbetreibers. 
"Leistungspreis Netznutzung": Der Leistungspreis (auch als Grundpreis bezeichnet) ist der Preis für die vom 
Versorger bezogene Leistung in Euro je kW. Je nach Preismodell wird die höchste gemessene Leistung des 
Jahres (Jahresleistungspreis) oder die eines Monats (Monatsleistungspreis) berechnet. 
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§ 1 Für wen gelten diese Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen („AGB“)? 

Voraussetzung für die Belieferung mit Gas nach 

den diesen AGB zugrundeliegenden Tarifen ist, 

dass Sie bei DIG Gas für den eigenen Verbrauch 

von bis zu 1,5 Millionen Kilowattstunden im Jahr 

kaufen und/oder Ihre stündliche Ausspeise-

leistung maximal 500 Kilowattstunden beträgt. 

§ 2 Wann kommt Ihr Gasvertrag zustande? 

Der Vertrag kommt zustande, sobald DIG Ihnen 

den Vertragsschluss in Textform bestätigt und 

Ihnen den Lieferbeginn mitteilt, spätestens jedoch 

mit der Aufnahme der Belieferung durch DIG. 

Vorher muss DIG jedoch noch ein paar Dinge 

klären, was DIG zügig erledigen wird, damit Sie 

möglichst schnell Klarheit erhalten, ob DIG Sie 

künftig mit Gas beliefern kann. Insbesondere 

müssen zunächst die Bestätigung der Kündigung 

Ihres bisherigen Gasvertrags von Ihrem 

Vorlieferanten sowie die Bestätigung des 

Netznutzungsbeginns des Netzbetreibers vor-

liegen. Für die Klärung dieser Fragen benötigt 

DIG regelmäßig höchstens drei Wochen. Mehr 

zum Lieferbeginn erfahren Sie unter § 16. 

§ 3 Wie erfolgt die Ablesung des Zähler-

stands? Wie wird der Verbrauch berechnet? 

Wer hat bei Ihnen Zutritt? 

(1) DIG ist berechtigt, für Zwecke der Abrechnung 

die Ablesedaten zu verwenden, die DIG vom 

Netzbetreiber oder vom Messstellenbetreiber 

oder von einem die Messung durchführenden 

Dritten erhalten hat. Ihr Verbrauch wird in 

Kubikmeter (m³) gemessen und nach den 

Vorschriften des „DVGW-Arbeitsblatt G685-Gas-

abrechnung“ sodann in Kilowattstunden (kWh) 

umgerechnet. 

(2) DIG kann die Ablesung auch selbst durch-

führen oder von Ihnen verlangen, wenn dies (a) 

zum Zwecke einer Abrechnung, (b) anlässlich 

eines Lieferantenwechsels oder (c) bei einem 

berechtigten Interesse von DIG an einer Über-

prüfung der Ablesung erfolgt. Sie können einer 

Selbstablesung im Einzelfall widersprechen, 

wenn diese für Sie unzumutbar ist. DIG wird bei 

einem berechtigten Widerspruch kein ge-

sondertes Entgelt für die Ablesung durch DIG ver-

langen. 

(3) Sie haben nach vorheriger Benachrichtigung 

dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten 

von DIG oder einem von DIG beauftragten Dritten 

den Zutritt zu Ihrem Grundstück und zu Ihren 

Räumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung 

preislicher Bemessungsgrundlagen oder zur 

Ablesung der Messeinrichtungen erforderlich ist. 

Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an 

Sie oder durch Aushang am oder im jeweiligen 

Haus erfolgen. Sie muss mindestens eine Woche 

vor dem Ablesetermin erfolgen; es wird Ihnen 

mindestens ein Ersatztermin angeboten. Sie 

haben dafür zu sorgen, dass die Messein-

richtungen zugänglich sind. 

(4) Wenn DIG oder dem von DIG beauftragten 

Dritten der Zutritt nach Absatz 3 nicht gestattet 

wird, darf DIG den Verbrauch auf der Grundlage 

der letzten Ablesung oder, wenn Sie bislang noch 

kein Gas von DIG bezogen haben, nach dem 

Verbrauch vergleichbarer Kunden unter 

angemessener Berücksichtigung der tatsäch-

lichen Verhältnisse schätzen. Dasselbe gilt, wenn 

Sie eine vereinbarte Selbstablesung nicht oder 

verspätet vornehmen. 

§ 4 Was passiert bei Berechnungsfehlern? 

(1) Ergibt eine Prüfung der Messeinrichtungen 

eine Überschreitung der Verkehrsfehlergrenzen 

oder werden Fehler in der Ermittlung des 

Rechnungsbetrags festgestellt, so erstattet 

entweder DIG Ihnen die Überzahlung oder Sie 

zahlen DIG den sich ergebenden Fehlbetrag. Ist 

die Größe des Fehlers nicht einwandfrei festzu-

stellen oder zeigt eine Messeinrichtung diese 

nicht an, so ermittelt DIG den Verbrauch für die 

Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung aus dem 

Durchschnittsverbrauch des ihr vorhergehenden 

und des der Feststellung des Fehlers 

nachfolgenden Ablesezeitraums oder aufgrund 

des vorjährigen Verbrauchs durch Schätzung; die 

tatsächlichen Verhältnisse sind angemessen zu 

berücksichtigen. Bei Berechnungsfehlern 

aufgrund einer nicht ordnungsgemäßen Funktion 

einer Messeinrichtung ist der vom Messstellen-

betreiber ermittelte und der Ihnen mitgeteilte 

korrigierte Verbrauch der Nachberechnung 

zugrunde zu legen. 

(2) Ansprüche nach Absatz 1 sind auf den der 

Feststellung des Fehlers vorhergehenden 

Ablesezeitraum beschränkt, es sei denn, die 

Auswirkung des Fehlers kann über einen 

größeren Zeitraum festgestellt werden; in diesem 

Fall ist der Anspruch auf längstens drei Jahre 

beschränkt. 

§ 5 Wann und wie erfolgt die Abrechnung? 

(1) DIG rechnet die Verbrauchsmenge nach Wahl 

von DIG jährlich oder in anderen Zeitabschnitten, 

die jedoch zwölf Monate nicht wesentlich 

überschreiten, ab (nachfolgend „Abrechnung“). In 

der Abrechnung werden die Kosten für den 

tatsächlichen Umfang der Belieferung den 

geleisteten Abschlagszahlungen 

gegenübergestellt. 

(2) DIG bietet Ihnen aufgrund gesonderter Verein-

barung jedoch auch eine monatliche, viertel-

jährliche oder halbjährliche Abrechnung an.  

(3) Sie erhalten die Jahresabschlussrechnung 

spätestens 6 Wochen nach Beendigung des 

abzurechnenden Lieferzeitraums. Spätestens 6 

Wochen nach Beendigung des Lieferverhält-

nisses erhalten Sie eine Abschlussrechnung. 

§ 6 Wie errechnet sich Ihr Abschlag? 

(1) DIG verlangt auf den voraussichtlichen 

Jahresverbrauch monatlich im Voraus Abschlags-

zahlungen. Die Abschlagszahlungen werden 

anteilig für den Zeitraum der Abschlagszahlung 

entsprechend dem Verbrauch im zuletzt 

abgerechneten Zeitraum berechnet. Ist eine 

solche Berechnung nicht möglich - z.B. wenn Sie 

bislang noch kein Gas von DIG bezogen haben -, 

so bemisst sich der Abschlag nach dem von Ihnen 

selbst angegebenen Verbrauch. Weicht der von 

Ihnen angegebene Verbrauch stark von den 

Angaben des Netzbetreibers ab, bemisst sich der 

Abschlag nach dem durchschnittlichen Verbrauch 

vergleichbarer Kunden von DIG. Machen Sie 

glaubhaft, dass Ihr Verbrauch erheblich geringer 

ist, so wird DIG dies angemessen 

berücksichtigen. 

(2) Ändern sich die Preise, so kann DIG die nach 

der Preisänderung anfallenden Abschlags-

zahlungen dem Prozentsatz der Preisänderung 

entsprechend anpassen. 

§ 7 Was müssen Sie tun, wenn Sie 

ausziehen? Was passiert dann mit Ihrem 

Gasvertrag? 

(1) Bitte teilen Sie DIG einen Auszug unver-

züglich, jedoch spätestens einen Monat vor 

Auszug unter Nennung des Auszugs- und 

Einzugsdatums sowie der neuen Anschrift in 

Textform mit.  

(2) Der Vertrag sowie eine vereinbarte Preis-

garantie enden automatisch mit dem Auszug, es 

sei denn, dass DIG Ihnen die Fortführung des 

Vertrags an der neuen Anschrift zu den bisherigen 

Konditionen innerhalb von zwei Wochen nach 

Zugang Ihrer Mitteilung bestätigt; im Falle einer 

solchen Bestätigung setzt sich das Vertrags-

verhältnis zu den bisherigen Konditionen an der 

neuen Anschrift fort. Ihre Kündigungsrechte (§ 21) 

bleiben davon unberührt. 

(3) Unterbleibt Ihre Mitteilung nach Absatz 1 aus 

Gründen, die Sie zu vertreten haben, und wird 

DIG die Tatsache des Auszugs auch sonst nicht 

bekannt, sind Sie verpflichtet, weitere Entnahmen 

an Ihrer bisherigen Entnahmestelle, für die DIG 

gegenüber dem örtlichen Netzbetreiber einstehen 

muss und für die DIG von keinem anderen 

Kunden eine Vergütung erlangt, nach den Preisen 

Ihres Vertrags zu vergüten. Das Recht von DIG, 

das Vertragsverhältnis an der neuen Anschrift 

fortzuführen, bleibt davon unberührt. 

(4) Am Tag des Auszugs müssen Sie die Zähler-

stände ablesen und DIG unverzüglich mitteilen, 

soweit diese nicht über ein intelligentes Mess-

system ausgelesen werden. 

§ 8 Was passiert, wenn Ihr Verbrauch wider 

Erwarten höher als 1,5 Millionen Kilowatt-

stunden im Jahr ist? 

Stellt sich heraus, dass Ihr Jahresverbrauch wider 

Erwarten höher als 1,5 Millionen Kilowattstunden 

im Jahr ist und/oder Ihre stündliche 

Ausspeiseleistung mehr als 500 Kilowattstunden 

beträgt, können sowohl Sie als auch DIG in Text-

form verlangen, dass über eine Anpassung des 

Vertrags und dessen Umstellung auf einen der 

attraktiven DIG-Tarife mit registrierender 

Leistungsmessung verhandelt wird. Sollte eine 

Einigung über diese Anpassung nicht innerhalb 

eines Monats erzielt werden, kann derjenige, der 

die Anpassung verlangt hat, den Vertrag mit einer 

Frist von einem Monat zum Monatsende 

kündigen. Weitere Ansprüche von DIG, insbe-

sondere Schadensersatzansprüche wegen 

falscher Angaben durch Sie zum Verbrauch, 

bleiben vorbehalten. 

§ 9 Unter welchen Voraussetzungen darf DIG 

eine Vertragsstrafe verlangen? 

(1) Verbrauchen Sie Gas unter Umgehung, 

Beeinflussung oder vor Anbringung der Mess-

einrichtungen oder nach Unterbrechung der 

Gasversorgung, so ist DIG berechtigt, eine 

Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist für die 

Dauer des unbefugten Gebrauchs, längstens aber 

für sechs Monate, auf der Grundlage einer 

täglichen Nutzung der unbefugt verwendeten 

Geräte von bis zu zehn Stunden nach dem für Sie 

geltenden Preis zu berechnen. 
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(2) Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt 

werden, wenn Sie vorsätzlich oder grob fahrlässig 

die Verpflichtung verletzen, die zur Preisbildung 

erforderlichen Angaben zu machen. Die 

Vertragsstrafe beträgt das Zweifache des 

Betrags, den Sie bei Erfüllung Ihrer Verpflichtung 

nach dem für Sie geltenden Preis zusätzlich zu 

zahlen gehabt hätten. Sie darf längstens für einen 

Zeitraum von sechs Monaten verlangt werden. 

(3) Ist die Dauer des unbefugten Gebrauchs oder 

der Beginn der Mitteilungspflicht nicht festzu-

stellen, so kann die Vertragsstrafe in ent-

sprechender Anwendung der Absätze 1 und 2 

über einen geschätzten Zeitraum, der längstens 

sechs Monate betragen darf, erhoben werden. 

§ 10 Darf ein anderes Unternehmen an die 

Stelle von DIG treten? 

DIG ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus 

diesem Vertrag als Gesamtheit auf einen Dritten 

zu übertragen. Sie sind in diesem Fall berechtigt, 

den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungs-

frist mit Wirkung zum Übertragungszeitpunkt zu 

kündigen, wobei DIG Ihnen diesen rechtzeitig 

mitteilen wird. Wenn Sie Unternehmer im Sinne 

von § 14 BGB sind, besteht dieses Sonder-

kündigungsrecht jedoch nur, wenn begründete 

Zweifel an der Leistungsfähigkeit des Dritten (z.B. 

in personeller, technischer oder wirtschaftlicher 

Hinsicht) bestehen oder die Übertragung sonst 

Ihre berechtigten Interessen beeinträchtigt. 

§ 11 Dürfen Sie Ihren Gasvertrag auf Dritte 

übertragen? 

Eine Übertragung Ihres Gasvertrags auf einen 

Dritten bedarf der vorherigen Zustimmung von 

DIG. 

§ 12 Wann darf DIG diese AGB ändern? 

(1) Die Regelungen dieser AGB beruhen auf den 

rechtlichen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt 

des Vertragsschlusses (z.B. Gesetze, Verord-

nungen, höchstrichterliche Rechtsprechung, 

Entscheidungen der Bundesnetzagentur). 

Änderungen der rechtlichen Rahmen-

bedingungen, deren konkreter Inhalt bei Vertrags-

schluss noch nicht feststand, berechtigen DIG zur 

Änderung - mit Ausnahme von Preisänderungen - 

dieser AGB, wenn dafür ein triftiger Grund 

vorliegt. Ein solcher liegt vor, a) wenn das 

Äquivalenzverhältnis zwischen Leistung und 

Gegenleistung in nicht unerheblichem Maße 

gestört wird oder b) wenn infolge einer in diesen 

AGB entstandenen Lücke nicht unerhebliche 

Schwierigkeiten bei der Durchführung des 

Vertrags entstehen (z.B. wenn die 

Rechtsprechung eine Klausel für unwirksam 

erklärt).  

(2) Die Änderung darf nur in dem Umfang 

erfolgen, als dies zur Wiederherstellung des 

Äquivalenzverhältnisses erforderlich bzw. zur 

Füllung entstandener Vertragslücken im Interesse 

einer zumutbaren Fortführung des 

Vertragsverhältnisses zweckmäßig ist. 

(3) Änderungen dieser AGB werden jeweils zum 

Monatsbeginn und erst nach einer Mitteilung in 

Textform an Sie ("Vertragsänderungsschreiben") 

wirksam, die mindestens sechs Wochen vor der 

beabsichtigten Änderung erfolgen muss. Für die 

Rechtzeitigkeit kommt es auf den Zugang des 

Vertragsänderungsschreibens bei Ihnen an. DIG 

wird Ihnen in dem Vertragsänderungsschreiben 

die Änderungen der AGB und den Zeitpunkt deren 

Wirksamwerdens unter Benennung der Gründe 

mitteilen. Sie können den Änderungen bis zu 

deren Wirksamwerden widersprechen oder den 

Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 

zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 

Änderungen kündigen. Im Falle des Widerspruchs 

gelten die AGB in ihrer bisherigen Fassung fort. 

Im Falle der Kündigung endet der Vertrag zum 

Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen. 

Sonstige Kündigungsrechte bleiben unberührt. 

DIG wird Sie im Vertragsänderungsschreiben auf  

die Möglichkeit des Widerspruchs und der 

Kündigung, deren Rechtsfolgen und die 

Rechtsfolgen Ihres Schweigens besonders 

hinweisen. 

(4) Die Zulässigkeit von Preisänderungen 

bestimmt sich ausschließlich nach den 

besonderen Vereinbarungen zu Ihrem Tarif (§ 15 

Absatz 1). Die weitergehenden Rechte zur 

Vertragsanpassung nach § 313 BGB bleiben 

unberührt. 

§ 13 An wen können Sie sich bei Fragen zum 

Thema Energieeffizienz wenden? 

(1) Informationen zu Anbietern von wirksamen 

Maßnahmen zur Energieeffizienzverbesserung 

und Energieeinsparung sowie ihren Angeboten 

können Sie einer bei der Bundesstelle für Energie-

effizienz (BfEE) unter www.bfee-online.de 

geführten Anbieterliste sowie dort ebenfalls 

veröffentlichten Berichten zur Information der 

Marktteilnehmer entnehmen. 

(2) Kontaktmöglichkeiten zu Verbraucherorgani-

sationen, Energieagenturen oder ähnlichen 

Einrichtungen, welche weiterführende Informa-

tionen über Maßnahmen zur Steigerung der 

Energieeffizienz, Endkunden-Vergleichsprofile, 

technische Gerätespezifikationen, etc. geben, 

können beispielsweise auf folgender Internetseite 

abgerufen werden: www.ganz-einfach-

energiesparen.de. 

§ 14 Zu welchem Zweck und in welchem 

Umfang liefert DIG Ihnen Gas? Bietet DIG auch 

Wartung an?  

(1) DIG ist verpflichtet, Ihnen für die Dauer des 

Gasvertrags Gas im vertraglich vereinbarten 

Umfang zur Verfügung zu stellen. Das Gas darf 

nur zu Heizzwecken, zum Kochen und zur 

Warmwasseraufbereitung verwendet werden. 

Eine Weiterleitung des Gases an Dritte ist Ihnen 

nicht gestattet. DIG ist nach dem vorliegenden 

Gasvertrag zur Belieferung von Entnahmestellen 

verpflichtet, die nach Standardlastprofilen 

abgerechnet werden. 

(2) Gemäß § 107 Abs. 2 Energiesteuer-Durch-

führungsverordnung wird auf Folgendes 

hingewiesen: „Steuerbegünstigtes Energie-

erzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet 

werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist 

nach dem Energiesteuergesetz oder der Energie-

steuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede 

andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und 

strafrechtliche Folgen! In Zweifelsfällen wenden 

Sie sich bitte an Ihr zuständiges Hauptzollamt.“ 

(3) Sie sind für die Dauer des Gasvertrags 

verpflichtet, Ihren gesamten leitungsgebundenen 

Gasbedarf aus den Gaslieferungen der DIG zu 

decken. Ausgenommen ist die Bedarfsdeckung 

durch Eigenanlagen zur Nutzung regenerativer 

Energiequellen. 

(4) Bei einer Unterbrechung oder bei Unregel-

mäßigkeiten in der Gasversorgung ist DIG, soweit 

es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs 

handelt, von der Leistungspflicht befreit. Dies gilt 

nicht, soweit die Unterbrechung auf nicht 

berechtigten Maßnahmen von DIG beruht. 

(5) Ebenso ist DIG in Fällen höherer Gewalt oder 

sonstiger Umstände, deren Beseitigung DIG nicht 

möglich oder wirtschaftlich unzumutbar ist, von 

der Leistungspflicht befreit. 

(6) Wartungsdienste bietet DIG nicht an. 

§ 15 Wo erhalten Sie nähere Informationen zu 

Ihrem Tarif (z.B. zu Preisen, Preisgarantien, 

Preisänderungen und Mindestvertrags-

laufzeit) und den aktuellen Tarifen von DIG? 

(1) Wichtige Informationen zu dem von Ihnen 

gewählten Tarif (z.B. zu den Preisen und 

einzelnen Preisbestandteilen, zu einer eventuell 

vereinbarten Preisgarantie, zu Preisänderungen 

und zur Mindestvertragslaufzeit) sind in Ihren 

Vertragsunterlagen wie z.B. dem Auftrags-

formular und dem Tarifblatt enthalten.  

(2) Informationen über die aktuellen Tarife von 

DIG erhalten Sie unter www.dig-gas.de. 

§ 16 Wann beginnt die Belieferung? 

(1) DIG beginnt mit der Belieferung zum frühest-

möglichen Termin. Unter Berücksichtigung der 

Regelungen zum Lieferantenwechsel liegt dieser 

regelmäßig spätestens drei Wochen nach Zugang 

der Anmeldung der Netznutzung beim für Sie 

zuständigen Netzbetreiber. Sollte Ihr bisheriger 

Gasvertrag eine längere Kündigungsfrist 

beinhalten, aufgrund derer die Aufnahme des 

Lieferbeginns durch DIG im vorgenannten 

Zeitraum nicht möglich ist, erfolgt der Lieferbeginn 

zu dem auf die Beendigung Ihres bisherigen 

Gasvertrags folgenden Tag.  

(2) Haben Sie einen späteren Beginn der 

Belieferung gewünscht, erfolgt der Lieferbeginn 

natürlich erst zu Ihrem Wunschtermin.  

(3) DIG führt den Lieferantenwechsel unent-

geltlich und zügig durch. Dabei ist DIG darauf 

angewiesen, dass die von Ihnen übermittelten 

Daten vollständig und fehlerfrei sind.  

§ 17 Welche Zahlungsbedingungen gelten? 

(1) Rechnungen und Abschläge werden zu dem 

von DIG angegebenen Zeitpunkt, frühestens 

jedoch zwei Wochen nach Zugang fällig. 

Zahlungen sind per SEPA-Basislastschrift oder 

Überweisung zu leisten. 

(2) Ergibt sich bei der Abrechnung, dass DIG zu 

hohe Abschläge verlangt hat, so erstattet DIG 

Ihnen den übersteigenden Betrag unverzüglich, 

spätestens aber verrechnet DIG ihn mit der 

nächsten Abschlagsforderung. Nach Ende des 

Vertrags werden zu viel gezahlte Abschläge 

unverzüglich erstattet. Zahlungen an Sie kann 

DIG auf das von Ihnen angegebene Konto leisten. 

(3) Bei Zahlungsverzug kann DIG, wenn DIG Sie 

erneut zur Zahlung auffordert oder den Betrag 

durch einen Beauftragten einziehen lässt, die 

dadurch entstandenen Kosten für strukturell 

vergleichbare Fälle pauschal berechnen; die 

pauschale Berechnung muss einfach nachvoll-

ziehbar sein. Die Pauschale darf die nach dem 

gewöhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden 

Kosten nicht übersteigen. Wenn Sie wünschen, 

https://www.bfee-online.de/BfEE/DE/Home/home_node.html
https://www.ganz-einfach-energiesparen.de/
https://www.ganz-einfach-energiesparen.de/
http://www.dig-gas.de/privatkunden/
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weist DIG Ihnen die Berechnungsgrundlage nach. 

Ihnen steht zudem der Nachweis offen, dass DIG 

kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden 

entstanden ist. Weitere gesetzliche Ansprüche 

von DIG wegen Zahlungsverzugs, wie z.B. der 

Anspruch auf die Zahlung von Verzugszinsen, 

sowie auf Schadens- bzw. Aufwendungsersatz 

wegen Rücklastschriften bleiben unberührt. 

(4) Sie sind zur Aufrechnung und Zurückbe-

haltung nur berechtigt, wenn die fälligen Gegen-

ansprüche rechtskräftig festgestellt wurden, 

unstreitig oder entscheidungsreif sind oder sich 

aus dem Widerrufsrecht für Verbraucher ergeben. 

Ohne die weiteren Voraussetzungen aus Satz 1 

sind Sie jedoch a) zur Aufrechnung auch dann 

berechtigt, wenn Sie mit einem Anspruch gegen 

eine Forderung von DIG aufrechnen wollen, 

welche zu Ihrem Anspruch in einem 

Gegenseitigkeitsverhältnis steht (z.B. Auf-

rechnung mit einem Schadensersatzanspruch 

wegen Nichterfüllung oder Verzuges gegen den 

Anspruch auf Zahlung der geschuldeten Ver-

gütung), b) zur Zurückbehaltung auch dann 

berechtigt, wenn das Zurückbehaltungsrecht 

wegen Gegenansprüchen aus demselben 

Vertragsverhältnis geltend gemacht wird. 

§ 18 Welche Ansprüche haben Sie bei 

Mängeln? 

Ihnen stehen die gesetzlichen Mängelrechte zu. 

Für Ersatzansprüche gelten jedoch die Ein-

schränkungen nach den § 19 sowie § 20. 

§ 19 Haftet DIG auch für Schäden bei 

Störungen des Netzbetriebs? 

Ansprüche gegen DIG wegen Schäden durch 

Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in 

der Gasversorgung, soweit es sich um Folgen 

einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des 

Netzanschlusses handelt, sind ausgeschlossen. 

Dies gilt nicht, soweit die Unterbrechung auf nicht 

berechtigten Maßnahmen von DIG beruht. DIG ist 

verpflichtet, Ihnen auf Verlangen unverzüglich 

über die mit der Schadensverursachung durch 

den Netzbetreiber zusammenhängenden 

Tatsachen insoweit Auskunft zu geben, als sie 

DIG bekannt sind oder von DIG in zumutbarer 

Weise aufgeklärt werden können. 

§ 20 In welchem Umfang haftet DIG? 

(1) Die Haftung von DIG auf Schadenersatz, 

gleich aus welchem Rechtsgrund (z.B. aus 

Unmöglichkeit, Verzug, mangelhafter oder 

falscher Lieferung oder Leistung, Vertrags-

verletzung und unerlaubter Handlung), ist, sofern 

die Haftung ein Verschulden von DIG voraussetzt, 

nach Maßgabe dieses § 20 eingeschränkt. Für 

Schäden, die auf Versorgungsunterbrechungen 

oder Unregelmäßigkeiten in der Netznutzung im 

Sinne von § 19 zurückzuführen sind, gilt § 19, 

soweit die Unterbrechung nicht auf 

unberechtigten Maßnahmen von DIG beruht. 

(2) Die Haftung von DIG für einfache Fahrlässig-

keit ist ausgeschlossen, soweit nicht die Ver-

letzung einer vertragswesentlichen Pflicht 

vorliegt, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrags überhaupt erst 

ermöglicht und auf deren Einhaltung Sie regel-

mäßig vertrauen dürfen und deren Nichterfüllung 

die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet 

(sog. "Kardinalpflicht"). Im Falle der Verletzung 

einer solchen vertragswesentlichen Pflicht ist die 

Haftung von DIG bei einfacher Fahrlässigkeit auf 

bei Vertragsschluss vorhersehbare, vertrags-

typische Schäden begrenzt. 

(3) Bei grober Fahrlässigkeit ist die Haftung von 

DIG gegenüber Unternehmern auf bei Vertrags-

schluss vorhersehbare, vertragstypische 

Schäden begrenzt. Gegenüber Verbrauchern ist 

die Haftung von DIG bei grober Fahrlässigkeit 

unbeschränkt. 

(4) Soweit die Pflichtverletzung von DIG 

Lieferungen und Leistungen betrifft, welche DIG 

Ihnen gegenüber freiwillig und unentgeltlich 

erbringt (z.B. im Rahmen einer Schenkung, Leihe 

oder unentgeltlicher Geschäftsbesorgung sowie 

bei reinen Gefälligkeiten), ist die Haftung für 

einfache Fahrlässigkeit insgesamt ausge-

schlossen. Soweit DIG nach Vertragsschluss 

technische Auskünfte gibt oder beratend tätig wird 

und diese Auskünfte oder Beratung nicht zu dem 

von DIG geschuldeten, vertraglich vereinbarten 

Leistungsumfang gehören, geschieht dies 

unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher 

Haftung für eine fahrlässige Falschauskunft bzw. 

-beratung. 

(5) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -

beschränkungen gelten für Ansprüche auf Ersatz 

von vergeblichen Aufwendungen entsprechend. 

(6) Die vorstehenden Haftungsausschlüsse und -

beschränkungen gelten in gleichem Umfang 

zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertreter, 

Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen von 

DIG. 

(7) Die Einschränkungen dieses § 20 gelten nicht 

für die Haftung von DIG wegen vorsätzlichen 

Verhaltens, wegen Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit, in Fällen der Arglist, 

bei Übernahme einer Garantie oder bei 

Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz. 

§ 21 Welche Laufzeit hat der Gasvertrag und 

wann kann er gekündigt werden? 

(1) Die Mindestlaufzeit Ihres Vertrags ergibt sich 

aus den besonderen Vereinbarungen zu Ihrem 

Tarif (§ 15 Absatz 1). Jede Partei kann den 

Gasvertrag unter Einhaltung einer Kündigungs-

frist von sechs Wochen zum Ende der Mindest-

vertragslaufzeit kündigen. Erfolgt die Kündigung 

nicht oder nicht rechtzeitig, verlängert sich die 

Vertragslaufzeit um jeweils ein weiteres Jahr. 

Auch in diesem Falle gilt eine Kündigungsfrist von 

sechs Wochen zum Ende der jeweiligen 

Vertragslaufzeit.  

(2) Das Recht zur fristlosen Kündigung aus 

wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger 

Grund für eine Kündigung durch DIG liegt ins-

besondere vor, wenn Sie a) missbräuchlich Gas 

für nicht erlaubte Zwecke oder zur Weiterleitung 

beziehen oder b) sich nach Abzug etwaiger An-

zahlungen mit wenigstens 100 Euro in Verzug 

befinden und eine Ihnen gesetzte Nachfrist von 

wenigstens zwei Wochen fruchtlos verstrichen ist. 

(3) Weitere Regelungen zur Beendigung des 

Gasvertrags, insbesondere wegen Auszugs (§ 7), 

außerordentlichen Verbrauchs (§ 8), Übertragung 

Ihres Vertrags auf einen Dritten (§ 10) im Fall der 

Änderung dieser AGB (§ 12) sowie aufgrund 

besonderer Vereinbarungen zum Tarif (z.B. im 

Auftragsformular oder im Tarifblatt insbesondere 

auch im Zusammenhang mit Preisanpassungen) 

bleiben unberührt. 

§ 22 Wann müssen Sie mit Vorauszahlungen 

oder Sicherheitsleistungen rechnen? 

(1) DIG ist berechtigt, für den Gasverbrauch eines 

Abrechnungszeitraums Vorauszahlung zu 

verlangen, wenn nach den Umständen des 

Einzelfalls Grund zu der Annahme besteht, dass 

Sie Ihren Zahlungsverpflichtungen nicht oder 

nicht rechtzeitig nachkommen. Bei Verlangen 

einer Vorauszahlung wird DIG Sie hierüber 

ausdrücklich unterrichten. Hierbei werden 

mindestens der Beginn, die Höhe und die Gründe 

der Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen 

für ihren Wegfall angegeben. 

(2) Die Vorauszahlung bemisst sich nach dem 

Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungs-

zeitraums oder dem durchschnittlichen Verbrauch 

vergleichbarer Kunden. Machen Sie glaubhaft, 

dass Ihr Verbrauch erheblich geringer ist, so ist 

dies angemessen zu berücksichtigen. Erstreckt 

sich der Abrechnungszeitraum über mehrere 

Monate und erhebt DIG Abschlagszahlungen, so 

kann DIG die Vorauszahlung nur in ebenso vielen 

Teilbeträgen verlangen. Die Vorauszahlung ist bei 

der nächsten Rechnungserteilung zu verrechnen. 

(3) Sind Sie zur Vorauszahlung nicht bereit oder 

nicht in der Lage, kann DIG in angemessener 

Höhe Sicherheit verlangen. Barsicherheiten 

werden zum jeweiligen Basiszinssatz nach § 247 

BGB verzinst. 

(4) Sind Sie in Verzug und kommen Sie nach 

erneuter Zahlungsaufforderung nicht unverzüglich 

Ihren Zahlungsverpflichtungen aus dem 

Gasvertrag nach, so kann DIG die Sicherheit 

verwerten. Hierauf wird in der Zahlungsauf-

forderung hingewiesen. Kursverluste beim 

Verkauf von Wertpapieren gehen zu Ihren Lasten. 

(5) Die Sicherheit ist unverzüglich zurück-

zugeben, wenn keine Vorauszahlung mehr 

verlangt werden kann. 

§ 23 Welche Besonderheiten gelten im 

elektronischen Geschäftsverkehr? 

(1) Für den Fall der Bestellung im elektronischen 

Geschäftsverkehr (also z.B. bei der Bestellung 

über die Website von DIG oder ein Vergleichs-

portal) möchten wir Sie im Folgenden über einige 

ausgewählte Aspekte informieren.  

(2) Nach Eingabe Ihrer persönlichen Daten 

erscheint vor Abschluss des Bestellprozesses 

eine Übersichtsseite. Dort können Sie die 

Richtigkeit Ihrer Angaben nochmals prüfen und 

fehlerhafte Angaben korrigieren. Sie können die 

Bestellung auch jederzeit durch Betätigung des 

"Zurück"- bzw. eines vergleichbaren Buttons 

sowie durch Schließen des Browser-Fensters 

abbrechen. Nach der Prüfung der Richtigkeit Ihrer 

Angaben auf der Übersichtsseite geben Sie durch 

Bestätigung der Bestellung im abschließenden 

Schritt des Bestellprozesses eine verbindliche 

Bestellung für den ausgewählten Tarif ab. Nach 

erfolgreichem Bestelleingang erhalten Sie eine E-

Mail, in welcher der Eingang der Bestellung 

bestätigt wird und Ihnen alle notwendigen 

Informationen zur Bestellung mitgeteilt werden. 

Diese Bestätigungsmail stellt nur dann eine 

Bestätigung des Vertragsschlusses (§ 2) dar, 

wenn dies ausdrücklich durch DIG erklärt wird. In 

der Regel erfolgt die Bestätigung des 

Vertragsschlusses erst mit einer separaten E-

Mail.  
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(3) Für den Vertragsschluss steht ausschließlich 

Deutsch als Sprache zur Verfügung. 

(4) Der Vertrag wird von DIG gespeichert, Ihnen 

per E-Mail zugesendet und kann Ihnen im Falle 

des Verlusts auf Anforderung in Abschrift über-

sendet werden. 

(5) Die EU-Kommission hat eine Internetplattform 

zur Online-Beilegung von Streitigkeiten (sog. „OS-

Plattform“) bereitgestellt. Verbraucher haben die 

Möglichkeit, diese OS-Plattform für die Beilegung 

ihrer Streitigkeiten zu nutzen. Die OS-Plattform ist 

unter dem folgendem Link zu erreichen: 

https://ec.europa.eu/consumers/odr/. 

§ 24 Wer ist Ihr Vertragspartner? Wo können 

Sie sich beschweren? Wo erhalten Sie weitere 

Informationen über Ihre Rechte? 

(1) Sie erreichen DIG, Deutsche Industriegas 

GmbH, Registergericht AG HRB 732492, 

USt-IdNr. DE273528389 unter P6 26, 68161 

Mannheim, Fax 0621-635 958 990 oder per  

E-Mail an kundenservice@dig-gas.de. 

Sind Sie Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, ist 

DIG verpflichtet, Ihre Beschwerde betreffend den 

Anschluss an das Versorgungsnetz, die 

Belieferung mit Energie sowie die Messung der 

Energie innerhalb von vier Wochen ab Eingang 

bei DIG zu beantworten.  

(2) Sollte DIG Ihrer Beschwerde einmal nicht 

abhelfen, können Sie als Verbraucher unter den 

Voraussetzungen des § 111b EnWG ein 

Schlichtungsverfahren bei der Schlichtungsstelle 

beantragen. DIG ist zur Teilnahme am Schlich-

tungsverfahren verpflichtet. Die Einreichung einer 

Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die 

gesetzliche Verjährung gemäß § 204 Absatz 1 Nr. 

4 BGB. Ihr Recht, die Gerichte anzurufen oder ein 

anderes Verfahren nach dem EnWG zu 

beantragen, bleibt davon unberührt

. Die Schlichtungsstelle ist erreichbar unter: 

Schlichtungsstelle Energie e.V., Friedrichstraße 

133, 10117 Berlin, Telefon: 030-2757240-0, Fax: 

030-2757240-69,E-Mail: info@schlichtungsstelle-

energie.de, Internet: www.schlichtungsstelle-

energie.de.  

(3) Außerdem können Sie sich mit Fragen zu 

Ihren Rechten an den Verbraucherservice der 

Bundesnetzagentur für den Bereich Elektrizität 

und Gas, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 

030-22480500, Fax: 030-22480323, E-Mail: 

verbraucherservice-energie@bnetza.de wenden. 

 

 

https://ec.europa.eu/consumers/odr/
mailto:kundenservice@dig-gas.de
http://www.schlichtungsstelle-energie.de/
http://www.schlichtungsstelle-energie.de/


Wir wollen Ihr Vertrauen stärken!
Hiermit bestätige ich,

• 	dass der mich beratende Energiesparberater sich nicht als Mitarbeiter des örtlichen 
	 Grundversorgers oder der Verbraucherzentrale vorgestellt hat
•	 dass der Energiesparberater nicht behauptet hat, dass die von ihm angebotenen 
	 Lieferanten mit dem örtlichen Grundversorger kooperieren oder zu diesem gehören
• 	dass der Energiesparberater nicht behauptet hat, er käme im Auftrag des örtlichen 		
	 Grundversorgers

Mir ist bewusst, dass der Energiesparberater im eigenen Auftrag handelt. Ich gestatte 
dem Energiesparberater mit mir zwecks Fragen zum Auftragsstatus telefonisch Kontakt 
aufzunehmen.

Ich habe diese Erklärung gelesen, verstanden und bestätige die Richtigkeit des Inhalts.    

Wir wollen Ihr Vertrauen stärken!
Hiermit bestätige ich,

• 	dass der mich beratende Energiesparberater sich nicht als Mitarbeiter des örtlichen 
	 Grundversorgers oder der Verbraucherzentrale vorgestellt hat
•	 dass der Energiesparberater nicht behauptet hat, dass die von ihm angebotenen 
	 Lieferanten mit dem örtlichen Grundversorger kooperieren oder zu diesem gehören
• 	dass der Energiesparberater nicht behauptet hat, er käme im Auftrag des örtlichen 		
	 Grundversorgers

Mir ist bewusst, dass der Energiesparberater im eigenen Auftrag handelt. Ich gestatte 
dem Energiesparberater mit mir zwecks Fragen zum Auftragsstatus telefonisch Kontakt 
aufzunehmen.

Ich habe diese Erklärung gelesen, verstanden und bestätige die Richtigkeit des Inhalts.    

_______________________________      _______________________________     _______________________________
Vor- und Nachnamen des Kunden              Strasse und Hausnummer                        PLZ und Ort

_______________________________
Rufnummer des Kunden

________________________________________________     _________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift Kunde                                               Ort, Datum, Unterschrift Berater

_______________________________      _______________________________     _______________________________
Vor- und Nachnamen des Kunden              Strasse und Hausnummer                        PLZ und Ort

_______________________________
Rufnummer des Kunden

________________________________________________     _________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift Kunde                                               Ort, Datum, Unterschrift Berater



Qualitätsliste 
 
 

Wir wollen gut und qualitätsverpflichtet beraten - und Missverständnisse sollen vermieden werden. 

Bitte helfen Sie uns mit folgender Bestätigung: 

Hiermit bestätige ich gegenüber dem beratenden Vertriebspartner 
 
 
 

 
 

 

Name VP-Nr.  
 
 

 

1. Der Vertriebspartner hat nicht behauptet, er sei Mitarbeiter des örtlichen Grundversorgers, der 

Stadtwerke vor Ort oder eines anderen Energielieferanten oder stehe in einem Zusammenhang 

mit diesen. 

2. Er hat auch nicht behauptet, die Vermittlung von Strom bzw. Gas erfolge mit Zustimmung und/ 

oder im Auftrag des örtlichen Grundversorgers, der Stadtwerke vor Ort oder eines anderen 

Energielieferanten. 

3. Er hat ferner nicht behauptet, dass bei einem nicht durchgeführten Wechsel die Strom- oder 

Gasversorgung nicht mehr stattfinden würde oder gefährdet sei. 

4. Schließlich hat er auch nicht behauptet, mein jetziger Energielieferant sei gesellschaftlich mit 

dem neuen Lieferanten verbunden. 

5. Er hat nicht behauptet, es dürfe nur noch Ökostrom vertrieben werden. 

6. Er hat nicht behauptet, ein evtl. bestehender Stromliefervertrag mit dem Grundversorger 

bliebe bei Abschluss eines neuen Vertrages bestehen. 

7. Gerne bestätige ich, dass ich umfassend über das Produkt Strom/ Gas und über den Ablauf 

beim Anbieterwechsel informiert wurde. 

8. Gerne bestätige ich, dass die Informationen nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung 

(DS-GVO) (Datenschutzhinweise) der beteiligten selbständigen Handelsvertreter und 

Vertriebsgesellschaften mir mitgeteilt bzw. mir zur Verfügung gestellt wurden. 

 
 
 

 
 

 

Vorname, Name 
 
 

 

 

Straße, PLZ, Ort 
 
 

 

 

Ort, Datum Unterschrift 
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1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Es gibt mehrere jeweils eigene verantwortliche Stellen, die die Informationen zur 
Übersichtlichkeit nicht in getrennten Informationen darstellen. 

a) Verantwortlich ist die Vertriebsgesellschaft des Energielieferanten bzw. 
Produktpartners, den Sie über die verantwortliche Stelle unter b) kontaktieren 
können. 

b) Darüber hinaus verantwortlich ist 
Team Germany Energie GmbH  
Thüringer Str. 48, 97631 Bad Königshofen 
Telefon: +49 9761 3968910, Telefax: +49 9761 3968912 
E-Mail: info@teamgermany.de 

c) Darüber hinaus sind auch die Sie beratenden selbständigen Handelsvertreter 
(Vertriebspartner) eigene verantwortliche Stellen, sofern diese personen-
bezogene Daten zu eigenen Zwecken verarbeiten (z.B. zur Erfüllung von 
gesetzlichen Aufbewahrungspflichten). 

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten (DSB) 

Soweit zutreffend/vorhanden 
nicht zutreffend 
 
 
 

3. Zwecke, für die personenbezogene Daten verarbeitet werden und die Rechtsgrundlage 
für die Verarbeitung 

a) Aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. lit. 1 a) DS-GVO) 
Soweit Sie uns eine Einwilligung zur Verarbeitung personenbezogener Daten für 
bestimmte Zwecke erteilt haben, ist die Rechtmäßigkeit dieser Verarbeitung auf Basis 
Ihrer Einwilligung gegeben. Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit widerrufen 
werden. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die vor der 
Geltung der DS-GVO, also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt worden sind. 
Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die 
vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen. Eine Übersicht der von Ihnen 
erteilten Einwilligungen können Sie jederzeit bei uns anfordern. 

b) Zur Vertragserfüllung (Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO) 
Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten zum Zweck der 
Antragsstellung, -beratung und -bearbeitung sowie zur Übermittlung von Antragsdaten 
an den jeweiligen Energielieferanten (Produktpartner). 

c) Aufgrund rechtlicher Verpflichtungen (Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO) 
Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten zur Erfüllung rechtlicher 
Verpflichtungen, denen wir unterliegen. Beispiele: Handelsrechtliche und 
steuerrechtliche Nachweise nach § 257 HGB und § 147 AO sowie Auskunftsansprüche 
selbständiger Handelsvertreter nach § 87c HGB. 

d) Aufgrund einer Interessenabwägung (Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO) 
Soweit erforderlich verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung berechtigter Interessen 
von uns oder Dritten, sofern nicht Ihre Interessen oder Grundrechte und 
Grundfreiheiten, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. 

Berechtigte Interessen von uns oder Dritten sind: 

- Be- und Abrechnung von Provisionen von selbständigen Handelsvertretern 
(Vertriebspartnern) 

- Allgemeine Vertragsbetreuung 
- Beratung hinsichtlich einer Vertragsanpassung der über uns vermittelten Verträge 
- Verwaltung und Übertragung von Kundenbeständen (Vermittlerwechsel) 
- Abfragen bei Auskunfteien zur Adressvalidierung 
- Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und Verteidigung in Rechtstreitigkeiten 
- Maßnahmen zur Geschäfts- und Vertriebssteuerung einschließlich des 

Vertriebscontrollings, in Einzelfällen zu Testzwecken, Mitteilungen an 
Produktpartner (z. B. zu Schadensregulierung und -meldungen) 

- Verhinderung und Aufklärung von Straftaten 
- Gewährleistung der IT-Sicherheit und des IT-Betriebs 
- Konzernweit einheitliche Buchhaltung, IT, Personalverwaltung und 

Rechtsberatung durch entsprechend qualifiziertes Personal, was nur durch 
Ressourcenbündelung in einer Gesellschaft, der Muttergesellschaft, ermöglicht 
wird. 

4. Empfänger oder Kategorien von Empfängern personenbezogener Daten 

Personenbezogene Daten, die wir ihm Rahmen der Vermittlung von Verträgen für 
Energielieferanten (Produktpartner) erhalten, verarbeiten wir und die Sie beratenden 
selbständigen Handelsvertreter (Vertriebspartner).  

Regelmäßig sind dies: 

Name, Adresse, Kontaktdaten (Telefon, E-Mail-Adresse), Bankdaten, Geburtsdatum und -
ort, Alter, Geschlecht, Geschäftsfähigkeit, Kundennummer, Zählernummer, 
Verbrauchsdaten, Berufsgruppenschlüssel (unselbständig/selbständig), Legitimationsdaten 
(z.B. Ausweisdaten), Authentifikationsdaten (z.B. Unterschriftenprobe), Steuerliche 
Identifikationsnummer (Steuer-IdNr.), Umsatzsteuernummer, Bonitätsdaten, SCHUFA-
Score, Angaben zu bestehen Verträgen über Gas und Strom, Angaben zu Wünschen und 
Zielen für eine bedarfsgerechte Beratung, Dokumentationsdaten (z. B. Gesprächs- und 
Beratungsprotokolle). 

 

5. Empfänger oder Kategorien von Empfängern personenbezogener Daten 

Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten können die Stellen sein, für die Sie Ihre 
Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben. 

Weitere Empfänger oder Kategorien von Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten sind: 

- Mitarbeiter der Muttergesellschaft, die diese zur Bearbeitung der oben 
genannten Zwecke benötigen 

- Mitarbeiter, die diese zur Bearbeitung der oben genannten Zwecke benötigen 
- Für uns tätige selbständige Handelsvertreter (Vertriebspartner) zu vorstehenden 

Zwecken im Rahmen der Erforderlichkeit 
- Energielieferanten (Produktpartner), sofern Sie bei diesen einen Vertrag 

abschließen wollen oder abgeschlossen haben. 
- Eingesetzte Auftragsverarbeiter nach Art. 28 DS-GVO zu den genannten Zwecken 
- Sonstige Dienstleister zu den genannten Zwecken 

- Öffentliche Stellen und Institutionen (z.B. Aufsichtsbehörden) bei Vorliegen einer 
gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung 

- Auskunfteien und Rating-Agenturen Rahmen der Beurteilung Ihrer 
Kreditwürdigkeit 

6. Übermittlung personenbezogener Daten in ein Drittland oder eine internationale 
Organisation 

Eine Datenübermittlung an Länder außerhalb der EU bzw. des EWR (sog. Drittländer) oder 
internationale Organisationen ist nicht beabsichtigt und findet nicht statt. 

7. Dauer, für die personenbezogene Daten gespeichert werden 

Ihre personenbezogenen Daten speichern wir, solange es für die Erfüllung der jeweiligen 
Zwecke oder unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten erforderlich ist. 
Sobald Ihre personenbezogenen Daten für die Erfüllung der jeweiligen Zwecke oder unserer 
vertraglichen und gesetzlichen Pflichten nicht mehr erforderlich sind, werden diese 
regelmäßig gelöscht, es sei denn deren befristete Verarbeitung ist zu folgenden Zwecken 
erforderlich: 

- Erfüllung handels- und steuerrechtlicher Aufbewahrungsfristen. 
Beispiele: Handelsgesetzbuch (HGB) und Abgabenordnung (AO). 
Die Fristen zur Aufbewahrung betragen bis zu sechs bzw. zehn Jahre 

- Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der Verjährungsvorschriften. 
Nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) können diese 
Verjährungsfristen bis zu 30 Jahre betragen, wobei die regelmäßige 
Verjährungsfrist drei Jahre beträgt. 

8. Ihre Datenschutzrechte 

Sie haben das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DS-GVO von uns über Ihre 
personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung nach Art. 16 DS-GVO, Löschung nach Art. 
17 DS-GVO, Einschränkung der Verarbeitung nach Art 18 DS-GVO, Widerspruch nach Art. 21 
DS-GVO sowie auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 DS-GVO. Für das Recht auf Auskunft 
und auf Löschung gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). 

Soweit Sie Ihre Einwilligung zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten gegeben 
haben, können Sie diese Einwilligung jederzeit uns gegenüber widerrufen. Dies gilt auch 
für den Widerruf von Einwilligungen, die Sie uns vor der Geltung der DS-GVO, also vor 
dem 25. Mai 2018, gegeben haben. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die 
Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht 
betroffen. 

Darüber hinaus haben Sie ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde 
nach Art. 77 DS-GVO i.V.m. § 19 BDSG. 

9. Pflicht zur Bereitstellung personenbezogener Daten 

Es müssen jeweils nur die personenbezogenen Daten bereitgestellt werden, welche für die 
Begründung, Durchführung und gegebenenfalls Beendigung der Geschäftsbeziehung bzw. 
des Vertrages erforderlich oder gesetzlich vorgeschrieben sind (z.B. Daten zur 
Bedarfsfeststellung und der Beratungsdokumentationen). Ohne diese Daten können wir in 
der Regel bestimmte Leistungen nicht erbringen bzw. bestehende Geschäftsbeziehungen 
nicht mehr durchführen und werden diese ggf. beenden müssen. 

10. Quellen personenbezogener Daten 

Personenbezogene Daten erhalten wir direkt von Ihnen, von den für uns tätigen 
selbständigen Handelsvertretern (Vertriebspartnern), die uns Daten zulässigerweise 
übermittelt haben oder durch einen Energielieferanten (Produktpartner), bei dem Sie über 
uns einen Vertrag abschließen möchten bzw. abgeschlossen haben. 

Darüber hinaus verarbeiten wir in bestimmten Fällen personenbezogene Daten, die wir von 
anderen Unternehmen der TeleSon-Gruppe (z.B. TeleSon AG) oder sonstigen Dritten (z.B. 
Auskunfteien oder Adressabgleichdiensten) zulässigerweise (z.B. zur Ausführung von 
Anträgen) erhalten haben. 

Darüber hinaus verarbeiten wir personenbezogene Daten, die wir aus öffentlich 
zugänglichen Quellen (z. B. Schuldnerverzeichnisse, Grundbücher, Handels- und 
Vereinsregister, Presse, Medien, Internet) zulässigerweise gewonnen haben und 
verarbeiten dürfen. 

10. Automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling 

Eine vollautomatisierte Entscheidungsfindung nach Art. 22 DS-GVO findet nicht statt. Sollte 
wir diese zukünftig in Einzelfällen einsetzen, werden wir Sie hierüber gesondert informieren, 
soweit dies gesetzlich vorgeschrieben ist. 

Ihre personenbezogenen Daten verarbeiten wir in bestimmten Fällen automatisiert, um 
bestimmte persönliche Aspekte zu bewerten (sog. Profiling nach Art. 4 Nr. 4 DS-GVO). 
Profiling setzen wir setzen wir in folgenden Fällen ein: 
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Im Rahmen der Beurteilung Ihrer Kreditwürdigkeit bei der Vermittlung von Verträgen 
nutzen wir das Scoring (bei Privatkunden) bzw. Rating (bei Gewerbekunden). Dabei wird die 
Wahrscheinlichkeit berechnet, mit der ein Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 
vertragsgemäß nachkommen wird. In die Berechnung können beispielsweise 
Einkommensverhältnisse, Ausgaben, bestehende Verbindlichkeiten, Beruf, Arbeitgeber, 
Beschäftigungsdauer, Zahlungsdauer (z. B. Kontoumsätze, Salden), Erfahrungen aus der 
bisherigen Geschäftsbeziehung, vertragsgemäße Rückzahlung früherer Kredite sowie 
Informationen von Kreditauskunfteien einfließen. Bei Gewerbekunden fließen zusätzlich 
weitere Daten ein, wie Branche, Jahresergebnisse sowie Vermögensverhältnisse. Das 
Scoring und das Rating beruhen beide auf mathematisch-statistisch anerkannten und 
bewährten Verfahren. Die errechneten Scorewerte und Bonitätsnoten unterstützen uns bei 
der Entscheidungsfindung und gehen in das laufende Risikomanagement mit ein. Eine 
Speicherung dieser Daten durch uns erfolgt nicht. Auch werden keine Scorewerte und 
Bonitätsnoten an selbständige Handelsvertreter weitergegeben. 

 

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Artikel 21 EU-
Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 

1. Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht 
 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, 
jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund 
von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e DS-GVO (Datenverarbeitung im öffentlichen Interesse) 
und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-GVO (Datenverarbeitung aufgrund einer 
Interessenabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese 
Bestimmung gestütztes Profiling im Sinne von Artikel 4 Nummer 4 DS-GVO. 
 
Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr 
verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die 
Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder 
die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen. 
 
2. Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung zu Werbezwecken 
 
In Einzelfällen verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten, um Direktwerbung zu 
betreiben. Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie 
betreffender personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Werbung einzulegen; dies 
gilt auch für das Profiling im Sinne von Artikel 4 Nummer 4 DS-GVO, soweit es mit solcher 
Direktwerbung in Verbindung steht. 
 
Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden wir Ihre 
personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten. 
 
Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst per E-Mail oder telefonisch 
gerichtet werden an: info@teamgermany.de. oder Telefon unter 1. genannte Adresse 
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